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.4: R22. Donnerstag am 6. August R8«»

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Mimslerium für Handel und PolkSil'irll/schaft
hat nachstehende Priuilcgicn cithli lü

Am 2, Mai ,1>„;,l,
1. Dem Nilol«'' Sol l ro j , Nupferschmied i» Vene-

dig, auf die Erfindung eine« Apparate« zum schncUen
Abkühlen der Gettäüke ohne Veelnirächtignng oeS Oc<
schmaclcs iino der Stärke, für die Dauer uon drei
Jahren.

2. Dem Josef Ludolb. Maschine» »Inspektor der
südliche» Staats» Eisenbahn Gesellschaft in Wien,
Miede», Weiringergasse Nr. 4 , auf lie Erfindung
eines doppelt wirkenden Ablaßhahncs — (Fabpippe)
zum Abzapfen uon Flnssigkeiten ohne Ocffnnng dcö
Iaßspundes, für e!e Dauer Eines IahreS.

^. Dem Theofil Icdrzeieivski z» Neu-Sandec in
Galizie», nuf die Erfindung eigenthümlicher Räder
fur Dampffuhrwcrke auf gewöhnlichen Straße» zur
Ueberwindung bedeutender Sleiaunnen. für die Dauer
Eines Jahres. >, u < >

Am 3. Mai 1863.
4 Dem Louis Pierre Josse in Paris, üb»

Einschreiten seines VcuoUmächtiglen. Korncliuö «aspcr
in Wien. Mariahilfer.Sraßc Nr. 2! ' . auf die Or«
siubung cinel Maschine zum Reinigen des Getreides,
sür die Dauer Eines Jahres.

Am 4. Mal 18<!ü.
5>. Dem Eo. A. Paget in Wien, St»bt, Riemer«

gasse l ! l , auf eine Verbesserung im Aane uon Kriegs'
schiffe» uno in der Hcrrllcllung von Panzerplatten, für
die Dauer uon zwei Jahren.

<!, Dem Karl Guftau Rindig. Maschincn'Fabrikan'
te» z» Reuduil) l>cl Leipzig, iiber Einschreiie» seines
Bevollmächtigte» Rudolf Slradal, Ingenieur in Wie»,
Wiedener Hauptstraße Nr. ^ 0 . auf eiue Verbesserung
der amerikanischen îchlgießmaschinc, für d,c Dauer
von vier Jahren. — Diese Verbesserung ist im König,
leicht Sachse» seit 27. Dezember 1««2 cms 5> Jahre
patmtirt.

Am 5. Mai 1 «<>.">,
7. Dem Alclandcr Weiß, Schuhliändlcr <» Pest,

schwarze Adlergasse : l , auf cme Vcrbcsftvxng i» der
Anfertigung wasserdichter und vor der Eiuwirluug dea
Schweißes geschützter Schuhe und Stiefeln, sür die
Dauer E!»lS Jahres.

Am 6. Mai 18«3.
>j. Dem Emanucl Nowotny, Fabriksbesther und

Dirigenten der Porzellan» u»d Steingut-Zabiil zu
Alt-Rohlau bei Karlsbad in Vöhmeu, aus die El»
findung. Steingut. Porzellan» und überhaupt zum
Potteriefache dienende Thon . Masstn durch hydrostati«
scheu Druct im bilesamc» Zustande herzustellen, für
die Dauer EineS Jahres.

9, Dem Iohau» N»H6. Fabriksleitcr zu Ärodet).
Bezirk Vciieschau iu Äöhmc». auf die Erfindung:
Watta aus Hanf. glachö. Werg. Niols (Seiden.
Abfallen) Kunstwollc. d. i. einem Gemische von Schaf»
l»'d Vanmwolle. ober aus den Abfälle» dieser Stoffe
mit oder ohne Vcimischung uonZiegt»', Hase»', Rinds,
und Roßhaar ober RoLhaar.AbMcn zu erzeugen,
>"r d,e Dauer uon drei Jahren.
«-, ^ ' . Dem August Alois ^ürth. Veamlen dc: k. k.
Nasse « "^ ' ^ " ^^ t l l scha f t i» Wie». Webe». Louise»-
«°»!> p̂  ^ ' ' ' ""^ ble Eifindung einer cigenlllümlichcn
dcssc, », ° " " ° " Vehälünsseu für Rauchtabak, wodurch
Eines ^"<'"ck"en verhindert werde, sür die Dauer

im f^^' ' ' l>ea!ums.Vcschrcibungen befinde» sich
zu Nr .> ^^a.ic».Archwe i» Anfdcwahrung und jene
luiird/ "f- ' '^ ' bcrcu Geheimhaltung nicht angesucht
N""de. könne» dort eingesehen werde».

Z ll'»9 a ft) Nr. ,05,7^,76
Konkurs - Kundmachung

ur die zweite Adjunktenstlllc bei der Landes.
Vauptkassc ,« Triest mit «^« si, Gehalt, 2 !« fl.
"uartiergeld und Kautionserlag.

Siclie Amtsblatt Nr. »76 dieser Zeitung.

Z »ö l . n s:l) N l . 8U6l.

Kundluachuust.
Von der k, k. Finanz-Bezirks-Direktion

zu Laibach, wird bckanut gegeben, daß die Ein-
gebung der Savemauil) !" Orlrkfeld für die
Zeit vom , . November 1863 Vis letzten De-
zember >8l»4 oder auch für eiu ivcitcrcö Son-
nenjahr, das ist bis letzte» Dezember 1865 im

Wege der öffentliche» mündlichen Versteigerung
und durch Annahme uon schiiftlichcn Offerten
in Pacht gegeben werde.

Die mündliche Versteigerung obiger Sa-
vemauth wird bei der k. k. Finanz-Bezirks-Di-
rcltion in üaibach am ltt. August l«U3 um
l<» Uhr Vormittags abgehalten werden. Die
schriftlichen mit dem gesetzlichen Stempel ver-
sehene» Offerte müssen bis »8. August d. I . ,
bei dieser Fmanz-Bezirks-Direktion eingebracht
werden, und es haben di.selben mit dem in dem
sechsten Theile des für die vierzehnmonalliche
Pachtdauer entfallenden Ausruföpreises als vor-
läufige Kaution (Vadium) bestehenden Betrage
in Barem oder m Staatspapieren oder mit
dem Beweise, daß dieser Betrag bei einer Acra-
rial-Kasse oder einem Gefällöamte in Barem
oder in Staatspapieren nach dem Kourswerthe
erlegt oder hypothekarisch sichergestellt worden
sei, belegt sein.

Den gleichen Betrag hat der mündliche.
Lizitanl als vorläufige Haution (Vadium), bevor
er zur Versteigerung zugelassen wird, der Kom-
mission zu erlegen.

Die schriftlichen Offerte können so wie die
mündlichen Anbote auf eine vierzehnmonatli-
chc Pachtdauer, d. i. für die Zeit vom l . No-
vember !8U» bis letzten Dezember 1864 oder
auch für das Sonncnjahr l8«5 zugleich gestellt
werden, und cS find in den schriftlichen Offer-
len die Anbote nicht allein in Ziffern sondern
auch in Buchstaben auszudrücken. Zugleich hat
der schriftliche Offerent beizusetzen, daß cr die
in der Ankündigung und in den KontroUö-Be-
dingnisse» enthaltenen Bestimmungen genau be-
folgen werde. Der AusrufsprelS besteht für
den Zeitiaun, v»ln l . November lUti» bis Ende
Dezember l««4 in Eintausend achthundert sechs
und sechzig Gulden «7 Kreuzer öst. W, , für
das Sonncnjahr l865 aber Eintausend sechs»
hundert Gulden öst. W.

Die Pachtbedingnisse können bei dieser Fi>
nanz«Bezirks°Direkllon und bei dem k. k. Na»
vigationsamte in Gurkfeld täglich eingesehen
werden.

K. k. Bezirks-Direktion.
Laibach am 3U^ Ju l i l86«.

Z . ^ 8 5 8 7 ^ » ^ s " Nr. 3U»5.
(5 d i k t.

Nachdem das hochlödliche k. k. Oberlandes:
gcricht mit Lrlaß vom 2». Jul i l. I . , Nr. 577U,
die Bestellung eines zweiten Dolmctsches der
italienischen Sprache für das k. k. Landcögericht
und das k. k. städt. deleg. Bczirks-Gericht zu
Laibach bewilliget hat, welche jedoch nebst der
vollständigen Kenntnis, der italienischen und
deutschen Spracheauch Kenntnisse in der juridischen
Terminologie besitzen muß, ^ werden Jene,
welche diese Stelle mit dem Bezüge der gesetzlichen
Gebühren zu erhalten wünschen, aufgefordert,
ihre mit t-en gehörigen Nachwcisungen versehenen
Gesuche bis Ende August l. I . i ^ h ŝem k. k.
Landeögerichte einzubringen.

K. k. k. Landcsgcricht Laibach, am 28.
Juli >8<i».

Z. 353. n (3) Nr. ,28.
Kundmachung.

I n Folge Auftrages des hohen krain. Landes-
Ausschusscs werden am 8, August l. I um ZU
Uhr Vormittag i>, der Amtskanzlei der krain
Landes < Realitäten - Inspektion die dem Lai-
bachcr landschaftlichen Theaterfonde eigenthüm-
lichen Theater-Logen Nr. , , w . 13, l t l , X2
und 52 für die Zelt vom ! . September >8«3
bis I . September 1864 im Wege einer öffent-
lichen Versteigerung vermiethet.

DaralifNeflcktirende werden hiezu eingeladen,
Krain. Landes » Realitäten - Inspektion.

Laibach am 30. Jul i I8«3.

Z. 3ÜU. n (2) Nr. 5,2! l .
G d i k t a l V o r l a d u n g .

Der unbekannt wo befindliche Regenschirm-
macher Mathias Schuschnik vou Neustadt! wird
mit Bezug auf den h. k. k. Steuer-Direktions-
Erlaß vom 2<». Jul i 185U, Z, 5,>«5, aufge-
fordert, binnen l 4 Tagen von der letzten Ein-
schaltung dieser Kundmachung, um so gewisser
Hieramts sich zu melden und den «uli Art.-Nr,
2 l 5 ausständigen Erwerbsteuerrücksiand pr. 22-si.
l3kr. zu berichtigen, widrigens man die Löschung
feines Gewerbes von ?lmlswegen veranlassen wird.

K. k. Bezirksamt Neustadll, am 30
Jul i ,«63.

Z. 35 t. » (2) Nr. 4«!»
K u»» d »u a ch n n g

Bei dem k. k, Bcrgamte Idr ia in Krain
werden « 4 N « Metzen Weizen,

« » » f t „ ckorn,
NO« „ Kukurutz,

mittelst Offntcn unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzen Weizen
muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k t. Wirth
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Oualitäts-Anforderun
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Dcr Lieferant ist verbunden, für jede zurück
gestoßene Parthie anderes, gehörig qualisizirtet,
Getreide drr gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen PreiS längstens im nächsten
Monate zu liefern

Es steht dem Lieferanten frei, enlweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigte» bei der Ueber
»ahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart d,ß Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund detz k.k. Wirlhschaflamteö als richtig und
unwidersprcchlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant dab zu liefernde Ge-
treibe loko Idr ia zu stellen, und es wird auf
Verlangen desselben der Werksfrächter von Seite
des Amtes verhalten, die Verfrachtung von
Loitsch nach Idr ia um den festgesetzten Preiö von
24 Neukreuzer pr. Sack oder 2 Metzcn zu leisten,

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamto
kasse zu Id r i a , oder bei der f. k. Landes
Hauptkasse zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5. Die mit einem 5« Neulieuzer-Stempel
versehenen Offerte haben längstens biß Ende
A u g u s t !«U3 bei dem k. k. Bergamte zu
I d r i a einzutreffen.

«. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis loko Idr ia
zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör-
nergattungen lauten, so steht es dem Bergamte
frei, den Anbot für mehrere, oder auch nur
für Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Verbindlichkciten
ist dem Offerte ein l l )° / , Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen Dr-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Lanbeshauptkasse zu Lalbach, anzu-
schließen, widrigens auf datz Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsverblndlich-
kciten nlcht zuHallen, so ist dem Aerar daß Recht
eingeräumt, sich für cmen dadurch zugehenden
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Schaden, sowohl an dem Vadium, alö an dessen
gesammtcm Vermögen zu regrejsiren.

8. Denjenigen Offerentcn, welche keine Ge-
treide «, Neferung erstehen, wird das erlegte
Wadium allsobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der Annahme seines Offertes verständi-
gst werden, wo dann er die eine Hälfte des Ge>
treides bis Ende September »863, die zweite
Hälfte bis Mitte Oktober 1863 zu liefern hat.

8. Auf Verlangen werden die für die Lie-
ferung erforderlichen Getreide - Säfte vom k. k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspescn, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10, Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünkt>.che Erfüllung der Kontrakts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den K6ntrakts-Be-
dingungcn machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Mechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter ein-
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstellungs- und Erekutionsschritte bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind , welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bcrgamte Id r ia am I . August

Z, 147l, (2) Nr. ^7<'l,
E d l t t.

Mit Vczug a»f das Edilt vom 9, Mai 1863.
Z. 2507, wild erinnert, daß in der Eiekulionssache
deS Hl». Anton Schuitcischiz uon Feistrip, gegen Io>
sef Slauz von Grafcnblmm Nr. 54, poln. 1l) ft. 15
l l . am l l . AiiauN I. I . früh 9 Uhr lueramls zur l l .
Nealfeilbittuiig geschrillt».

K. k. Bezirksamt Ieistliß, als Gericht, am 10,
Juli 1863.

!!"!'.. (2) Nl.
E d i k t .

Von dem k. l . Vejirlöamtt Gotlschee, alS Ge.
rich!, wird hicmit bekannt gemacht:

ES sci über das Ansuche» der Maria Icnzdizh
von l'aibach und Herrn Ioya»» M l a l von Egg.
Vormünder dci mindert, Angela Ienzhizh, gegen Jo-
hann Kreuzmauer uon Goltscht,, w»ge» ans dem Zah
lungsauflrage »do. ?. Mal 1862, Z. U»1«. schul-
dig»» ^15» fi. K M . ' . ". <!., ill die erellitioe öffeul'
lichc Hcrsteigerung del. dem lantern gehörigen, im Giu»b>
buche der Stadt Gollschce «uu I'nm. I,, Fol. 31 vor«
lommcnden Hubrcalilät, im gerichllich erhobene» Schäz-
zung«we«he von 1,">3<) fi C M . , gewtlliget und zur Vor»
liahme derselben die Feill'ieiungstagsatzunge» auf de»
I I . August, auf den 12, September »»d auf den > .̂
Oltobei I>«>^, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
Amtssitze zu Gotlschee mit dem Anhange bestimmt wor>
den. daß die feilzubietende Realität nui bei der lehten
Feilbietung auch u»ler tem Schäßlingsswerlhe an den
Meistbietende» hintangeben melde.

Das Schähuiigsplotofoll. dei Giundbuchseltralt
und die Lizilalioiisbcdmgiiisse können bei diesem Gerichte
!» de» gewöhnliche» AmtSNiinden eingesehen werten.

K. l . Bezirksamt Gollschee, als Gericht, am Ki
Juni I««;:l.

Z. I , , ^ . (2) Nr. 367 l .
E b l l t.

Von dem k. k. Vcziiksamte Gollsche. als Gericht,
wild blemil bekannt gemacht:

Es s«t übel da« Ansuchen del Mai ia Icntschilsch
von Laibach »md Johann Mrak von Egg Vormund»
der mincj. Ignaz Ienlschischen Kinder, gegen Jakob
und Magralena Hutiei vo» Seele. wegen >chuloige»
.'.15 fl, «. ». c., in die exekutive öffe»!liche Vel>
stcigerung der, d«m ilehtern gedöiige». im Grundbuche
der Herrschaft Gollschee »ul, '!'om. l l Fol. 22? u. 228.
Nklf.-Nr. 177 l>. 193 vorkommenden Hubrcalität,
im gerichllich elhobenen Tchätzuugswellhe von Ä'. l fl
^cwllliget.uiid zur Vornahme derselben die Feilbielungs-
lagsaßunge» a»f den 11, August, auf de» 12, Septem-
bei „!,d a»f den 13. Oktober d. I „ jedesma! Vor-
»iiuags »m 9 Uhr i « Amtssitze z» Gotlschee mit eem
Anfange bestimm! wordc». o.'ß die feilzubiclende Äealüäi
nur bc< d«i lehlc» geilbieluug auch unter dem Schahungs-
wlcihe n« ten Meistbietenden hiutangcgebl» werde.

Da« Schätzuugsplotololl. dcr Gcuiidbllchseltrali
u»d die ^izitationsbedingnisse können bei diesem Gerichlc
i» den gewöhnlichen Amliltunren eingesehen werden.

K, k, Vezilksamt Gotische,. a!« Gericht, am ^?-
Juni 1863.

Z. 14«<). (2) Nr. 3^«',,
E d i k t .

Vom l, k. ÄtzillCaime Gotlschcc, als Gelichl,
wird hicmit bekannt gemach! ^ ^ >

ES sei über das Ansuchen dos Johann Nuppe
oon Goltschee, durch de» Zessiona'r Andreas iiakner
von Nömergrund, gegen Michael Sterbenz von
Graftiiiden. wegen aus dem Vergleiche uom 3 Mai
1»Y2, schuldigen 30 fi. CM. c. ><, o., i» die ere>
k»tiue öffentliche Versteigelung der. dem üehtern ge>
höligcn, im Glundlmchc l>«> Goltschce 'su»>. X l l , ,
Fol. 1738 volkomnienden Hübrealitäl, im gerichtlich
elhobenen Schähungswcllhc uo» 150 fi. L M . , ge»
williget und znr Voinahme delsclben lie Telmmc zm
elekiüiven Feilbietungölagsahüng onf dc» !3 . August,
auf den 15. September und ans den 15, Oktober
I^ l i , ! , jedesmal Voimitlags mu '.) Uhr im Anüssihe
zu Goltschee mit dem Anhange bestimmt worden, daß
?ie feilzubietende Realität nur bei der letzten sscil>
bietung auch unler dcm Schähungswcrlhe a» dc» Meist»
bieleiiden hintangegeben werde.

Das Schatzungspiotokoll, der Grundbnchscltrak!
und die LizilalioüSbedingnisse könne» bei diesem Gc>
lichte in de» gewöhülichc» Amtsstunrcn eingesehen
werden.

K. l . VeziclSamt Gottschee. als Gericht, am 2.
Jul i 1863.

^, 1491. (2) >R>«^ . Rc. ^ ^
E d i k t ,

Vom k. k, Veznlsainie Gollschec, alü Gelich!,
wirb hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Georg Sllbal
von Kumerdorf, durch Herrn D l . Wenedillel von
Golischee. gegc» Ioha»» Stine uon Neichenau Nr,
31 , wegen a»s dem Zahlungöaufllage uom !<>, Juni
18<>2. Z 2992, schuldigen 75 fl, 2« kr, C. M, <, >, > ^
in die erekuliue öffentliche Velsteigerung rel. den» l th'
lern gehöligcn, im Grundbuche u<l Goltschee ' l«m. 14,
Zol, 2014 uorkommendc» Hnbrealüät, im gerichtüch
erhobenen Schäpungswcrlhe uon 700 fl, GM,, gewillt
gcl u»d z»r Vl'r,mhme derselbe» die Termine zu de«
crekut. .Zeilbict!l»gslags>,tz!l»ge» anf den !3 , A»g»st,
auf den 15, September und auf dc» 15. Oktober !>l<",
jedesmal Vormülag« um 9 Uhr im Amtssitze zu Goll'
schce mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil'
zubietende Realität u»l bei dci letzte» Fcilbieluüg auch
lintei den, Schätzongswenhe an den Meistbietenden lM>
angegeben weide.

DaS Schätznngsprolokoll. der GrunbbuchseNlal!
und die Lizitalionöbedliignisse lö»»c» bei diesem Gerich«
i» dc» gewölinlichen Amlsstunde» eingesehen werden.

K. k. Aczirlsamt Gotlschce. als Gericht, am >!
Jul i 1««!,'.,

.;. 1359. (7)

Anelltbehrlich str SchweineMchter!!
Mr. Teller's

Heilpulver für Schweine,
Das beste durch mehr als tauiendsaltlste Erfahrungen erprobte Heilmittel

in den meisten Krankheiten des Borstenviehes, und das zuverlässigste Präservat i"
gegen Seuchen.

Preis eines Paquetes «12 Loth Wiener Gewicht :l<l kr. öst. Wahr.

Dann:

Nähr- und Rastpulver für Schweine,
um bei Schweinen die strößtmöstlichste Quant i tä t und vorziiftlichste Qualität
an Fleisch und Fet t zu erzielen.

Preis eines Paquetes « I Pfund Wiener Gewicht 4« kr. öst. Währ.

Zelltralverscildnngg-DcM einzig und allein i
bei Apo h tcr » « » « . «l««<»N l » H«,«<t»U«lt> l n »Ä^»z„ .

Depots außerdem:

in Laibach: bei Herrn >^/. /̂ ,̂ /c<>/-. l in i'andstraß: bei Henn ./. .^/«'//,'n!:..
.. „ t/u.^"'- .^7',//,»/. ll „ St. Äarthclina: „ .. l „/. 0/,/^/c.

„ „ „ „ /<«s i >4<7/</,<^/l/„, !„ St. Cantian: „ „ ./.<«'/«/,< „ , i / ^ .
„ Bischosiack: „ „ /tu,/"«'/' >>/<,i<c. s „ t̂assenfuß: „ Frau /^'/>^n,/.-.

3 .«si. (2) Approbirter Brust-Syrup
««'««•II J e d e n » c i l l ( < l ( ' l l l i n s t e n .

gfg«|
Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung der Langen,

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichni Viüen, ohne da« lnTriVdigeiid.slr RMultal in '̂!
irendnng gebracht worden fit. DieMr Syrup wirkt gleich nach dem erJitsn Gebrauch uull'uUmd »»"''
Ihölig, zumal bei Krnmpf- und Kcuclihustun, befördert den AuswuiT des ziilicii, »lockenden Nc.lil'J"""'
mildert sofort den Rett im Kclilkop'V und beteWgt in kurzer Zail jedafl noch «o deftigen, sdl»! ''''"
schlimmen Schwindsuchtshusten und daa Blal*peien,

Für Laibach hubc i«;J» Herrn C. J. G r i l l die alleinige Niederlage übergeben.

G. A. W. Mayer in Brcslau.

I c h bezeuge, da« der Maycr'schc wrißc Vmst-Aylup mich
von mein« cinjührigc» Krhltopi-Vnt,Und!Mn n«»zlich brfrcit
hat, daher ich denselben jedem cm dcrarl >llcm!hcit leidenden
auf« Neste anempfehlen lann.

Laibach. den 1 . Oltobcr 1862.
Oltotar K l c r r , Buchhandlung, Commi».

2 s > ! nichicre« Jahre» l i t ! ich an cmem »»«»geuehme» HuNcn,
dcr, wcnll auch nichl gefährlich, doch »lüuuter ziemlich war. Ich
»ah», mir daher den vielgcnihmtcn Bn i s t -E lMp von O. A. W .
Mayer in Nie»!»» »md hatte die Freude, ,u bemerk», baß
nach dem Gciülfse uo» »ur r imr F!ajchc dcr Husten viel weniger
peinlich >md unaugenchm wa r , u»d ich l>i» ilberzengt, daß
ich bei fartgeschtmi Gelircmch dies?« Nrust^Vlirup« dirs«, allcn,
eiüsseüuiliellc», fatalen Husten vollständig ucrlicrc» werde.

T ic« bezeuge ich der Wahrheit gemäß,
Reiche»«» bei Zilta» de» !. I » » i l^>2-

« » r l « p e l t , Htlutler u, Weber,

^ a s i cine halbe Flasche de« approbirten wcisien l!!rust 2 " " ^ , ,
»u« der ssabril v°u <s. A. W. Mayer in Ärc.'lan ' " ' ^ ^ "
einem !>bcra»>« langen hrstige» Huste», gegc» welchen '"!, '^ch
alle Mit te l vergeben« gclnnucht u»d «»qeninidet halle, O^'.^c
befreit ha! , bescheinige ich der Wahrheit gemas! »»d c!!!p! "
ich diescn Syrup ei»c»l Jede», dcr mit H»s!c» behaftet >i >

Rcichc»au bei ^i t ta» den l . I u » i l> < .<
P ° u l i » e B r l l l l n e l .

I c h bescheinige der Wahrheit gemils,, das, der durch b" <,,,c
sigc Handlung de« Hr» . 'S. H. Schiller z» Ms< " " f,«rl
Mayerische «nist - Syruft bei »,ri»em «inde. w e l c h « ' ^ ' ^
a», Huste» l i t t , mit bcflrm Erfolgt augewaudl >"°^ ' i ^ , ^
daß dasselbe davon i,i l»r,er Zeit befisit >"»rdc, >' > „fs,^

,,,ch b«»lc und nllc» «">!
dilsl« HauONiittrl besleu« empfehle.

Covilllitz!>ei.Mcsj i» Oberfchlesle», j , ^ <5>, «"N"sl ^ "

/>" »u«v«sti^e» 8e» l« I I im^» i i l ,!,« limdüllüß.! ^ .> „ ! ! „ vnn 1<» kr . nr. ^Iu«!! , . ' 7.u7."«n>'!">'


